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Kenigl. Previnzial⸗Jatelligenz⸗Comtoir im Poſi⸗Le kal. 
Eingang: plautzengaſſe No. 385. i 


NO. 124 Mittwoch, den 29. „ 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 27. und 28. Jul 1846. 


. 


Die Herten Gutsbeſitzer von Below aus Babalitz, Baron von Buddenbruck 


aus Kl. Drtran, E. Bolz aus Krötzen, die Herren 5 Schäffer aus Lübeck, 
Louis aus Berlin, Maigele aus Deſſau, Herr Profeſſer Dr. Feldt nebſt Fr. Gemah⸗ 


lin aus Braunsberg, log. im Engl. Hauſe. Herr Kaufmann J. Berg aus Berlin, 


Madame Peters aus Elding, Herr Rittergutsbeſitzer v. Jazkoroski aus Jablau, Herr 
Juſpektor L. Gerhardt aus Chinow, Herr Partikuliet Fr. Wahnſchaffe aus Stettin, 
Herr Kaiſ. Ruff. Hof⸗Schauſpieler Guſtar Laddey aus St. Petersburg, Herr Do⸗ 
mainenpächter R. Engler, 9 


Intelligenz-Dlatt 


7 


‚3838. 


err Adminiſtrator A. Jantzen aus Pogutken, log. im 


Hotel de Berlin. Herr Oberlehrer M. Roſenheyn aus Marienburg, Her: Collegen 


Rath Franz Giekiſch und Sohn aus Reval, Herr Stadtrand H. W. Arndt nebſt 
Familie aus Königsberg, Herr Holzbraker S. P. Leerarger aus Copenhagen, der 
zuff. Edelmann Herr Baron v. d. Recke aus Eurland, log. im Deueſchen Haufe. 
Hen General⸗Arzt Dr. Linden nebſt Familie aus Königsberg, Herr Cand phil. 
Smith aue Copenhagen, Herr Wegebaumeiſtet Köpke aus Carthaus, Her Gutsbe⸗ 


ſitzer Schule nebſt Familie aus Oblewitz, Herr Lieutenant Knuth aus Neudorff, 


Herr Partikulſer d. Schlieben aus Stargardt, log. in den drei Mohren. Herr Tuts⸗ 
Pächter V. Milewski aus Migowa im Gouvernement Warſchau, Frau Kaufmann 
Cuchanowski und Fil L. Oneth aus Graudenz, log. im Hotel de Thorn. Die 
Herten Kaufleute Lilienthal nebſt Familie aus Tilſit, Leyſer aus Thorn, log. im 
Hotel de St. Petersaurg. 3 i 

Be 4 REDET, eee eee 
Bekanntmachungen. 
1. Auf den Grund älteter Verordnungen wird hierdurch in Erinnerung gebracht, 
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daß es verboten ift, an den öffentlichen Brunnen, ſchmutzige Gefäße und sKeffel zu 
ſcheuern, ferner Fenſter zu waſchen, Wäſche zu fpiien, Eingeweide und andere Theile 
geſchlachteter Thiere zu reinigen und Nachtgeſchirre aus zuleeren, oder auch nur zu 
teinigen. Letzteres darf auch bei Nachtzeit nicht geſchehen und haben die Uebertre⸗ 
ter dieſes Verbots 2 und 3 rtl. Geld: oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe zu ge⸗ 
wärtigen. Danzig, den 25. Juli 1846. 
Der Polizei- Präſident 

In Vertretung 

N Meier. 
. Mit Bezug auf die im 28. Stück des diesjährigen Amtsblattes enthaltene 
Verfügung der hieſigen Königl. Regierung vom 7. Juni d. J. 

betreffend die Ausreichung der neuen Zins⸗Covpons zu den Staats ſchuldſchei⸗ 

für die Jahre 1847 bis 1850, 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wer mit der Annahme der Staats⸗ 
ſchuldſcheine zur Beſorgung der Zins⸗Edupons Montag, den 3. Auguſt e., beginnen 
und damit an zwei Tagen in der Woche, nämlich Montag und Donnerſtag, 
in den Stunden von 3 bis 12 Uhr Vormittags, fortfahren werden. e 5 

Die gedruckten Formulare zu den in duplo rinzureichenden Verzeichniſſen 
der Staatsſchuldſcheine können in unſerm Geſchäfts⸗Buean zu jeder Zeit unentgeld⸗ 
lich in Empfang genommen werden. 

In dieſem Perzeichniß find die Staatsſchuldſcheine nach den Littern, Num⸗ 
mern und dem Kapital⸗Detrage dergeſtalt aufzuführen, daß mit der erſten der acht 
Klaſſen, nämlich mit det Littera A. à 1000 til. der Anfang gemacht wird. 

Von dem Eingange der neren Zins⸗Coupons, weicher in der Regel 4 bis 6 
Wochen a dato der Einreichung der Staatsſchuldſcheine erfolgt, wird das hieſige 
Publikum jederzeit beſonders benachrichtiget werden. j Sr 

Danzig, den 24. Juli 1846. 

} Königliche Regierungs Haupt-Kaffe. 

3. Den Benutzern der langen Buden wird hiedurch dekannt gemacht, daß das 
Hineinbringen der Waaren auf Handwagen nur dann zu geſtatten iſt, wenn über 
die Dielenlage Bohlen geſtreckt werden, auf welchen die Räder rollen. Im entge⸗ 
gengeſetzten Falle dürfen die Waaren nur in tragbaren, nicht zu ſchweren Kaſten 
hineingeſchafft werden. ER 

Danzig, den 23. Juli 1846. 5 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
4. In unſerm Geſchäfts⸗Bureau liegen die rückſichtlich der Erweiterung der 
Koͤniglich Preußiſchen Bank neuerdings etlaſſenen Geſetze und Verordnungen zur 
Auſicht aus. f 
Danzig, den 27. Juli 1846. Be. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 

Höne. Albrecht. Trojan. 

5 AVERTISSEMENTS. 
5. Zur Verpachtung von 9 Parcellen des großen Holländers, zuſammen ent» 
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haltend 3 Hufen 46 Morgen 
3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin 

a Fleilag, den 31, Juli, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, vor Dem Stad alrbe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 

Danzig, den 2. Juli 1646. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath 
6. Die kleine Klapperwieſe vor dem Legenthor ſoll in einem 
den 1 2. Au gu ſt o. 


auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Licitations⸗ 


Termine, vom 15. April 1847 ab, auf 3 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig / den 16. Juli 1846. ‚ 
x Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

2 Der Waſſer⸗Trausport von circa 400 Cie div. Artilletie⸗Effecten von hier 
an das Artillerie⸗Depot Cüſtrin, ſoll dem Mindeſtforder nden überlaſſen werden, und 
iſt hierzu ein Licilations⸗Termin auf den 21. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, in 
unſeim Bureau am großen Zeughauſe angeſetzt, wozu Unternehinungsiuftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die desfallſigen Pedingungen bei uns jederzeit 
eingeſehen werden können. 

Danzig den 25. Juli 1846. 
Das Artillerie⸗Depot. f 


— 


Entbind ungen 


—— —— — 


8. Die heute erfolgte gi ckülche Entbindung feiner lieben Frau Roſalie geb. 
Ziehm von einem gefunden Mädchen, zeigt ſeinen Freunden und Bekannten hier⸗ 
mit ganz .ergebenft, an Herrmann Tetzlaff. 
Herrmanns hof bei Pr. Stargardt, den 25. Juli 1846. 
9. D. 27. d. M., Abends 10% Ubr, wurde meine liebe Frau von einem ge⸗ 
fünden Knaben glücklich emtunden; welches Freunden und Bekannten ergebenſt an⸗ 
zeigt N H. W. Konig. 
10. Geſtein Nachmittag 5 Uhr wurde meine Frau von einer Tochter glücklich 
entbunden. Danzig, den 28. Juli 1846. D. W. Neander. 


Todesfall. 
11. Am 19. d. Mis. Abends 8 Uhr endete zu Marienbad der Tod die Leiden 
unſers geliebten Gatten und Vaters des Kaufmanus 


̃ M. Elkiſch. \ 
Wit betrüdten, Herzen machen wir dieſe traurige Anzeige, ſtatt befonderer 
Meldung. 8 ? Roſalie Elkiſch geb. Hirſchberg, 
nebſt 3 unerzogenen Kindern. 


a Zen. 1:06 
12. Eine sidentliche, iteue Frau wird auf Tage zum Reinmachen verlangt Jo⸗ 
hannisgaſſe No. 1377. ; 
5 1 


2786 [IRuthen culmiſch, dem 1. April 1847 ab, auf 
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1 Gewerbes d d e e. 


Donnerſtag, den 30. Juli. Vortrag des Herrin Dr, Brata: „Die Unterbringung 


von Lehrlingen, oder: was muß geſchehen, daß die Rinder der untern Klaſſen ſich 


weniger dem Prolotariate widmen. = 5 
1 CIROUE CUZENT & LESARS de Paris 
7 auf dem Holzmarkte. 

Heute Mittwoch, den 29. Juli, 


Fünfte Vorſtellung in der hoͤhern Reitkunſt. 
f Unter den zur Aufführung kommenden Piegen find: gs 
1. Die großen Ecarts mit 6 Pferden von Herrn P. Enzent. 2. La Valen- 
caise, getanzt von Madame Lejors. 3. Herr und Madame Denis, komiſche Scene. 
4. Die Attiſchen Metikämpfe von ſämmtlichen Reitern. 5. Der kleine 
Jokey im Wettrennen von Jules Lejars. 6. Der unſichtbar 
werdende Clown, komiſche Scene. 
5 ’ Anfang 7% Uhr. . 


15. S. A. Danziger 


aus Poſen, 


welcher ſeit eine: Reihe von Jahren den hieſigen Dominiksmarkt beſucht, erlaubt 


ſich Einem geehrten kaufluſtigen Publikum fein auf das keichhaltigſte aſſortirte 


Magazin neuer mahagoni Mobflien 
und Spieget, das er in den Räumen des Auctions. Lokals, Holzgaſſe No. 30., auf⸗ 
zustellen im Begriffe iſt, bei Eröffnung des Markts, zur geneigten Beachtung ange⸗ 
legentlick zu empfehlen. Der genannte Eigenthümer hält am Orte ein feſtes Lager 
und enthält ſich daher jeder Marktſchreierei, indem er glanbt, daß der bisherige de⸗ 
deutende Umſatz in feinem Geſchäfte am beſten für die guten Eigenſchaften feiner 
Fabrikate zeugt. Vom 1. Auguſt ab wird das Magazin zur Anſicht geöffnet ſein. 
eo 2s Serre 

16. Für die große Therlnahme bei der Beerdigung des verſtorbenen Schmie⸗ 

demeſſters Ihlefeld unterlaſſen wir es nicht unſern innigſten Dauk 1 

gen. Ve Die Hinterbliebetzen. 
IIDDDDIDDY DIR 05 N See 
17. "Ein Oeconom, der der Lehr- und Militairzeit genügt, sucht eine 
Stelle als Iuspector und bittet Reflectanten, Adressen unter T. Z, im In- 
teiligenz-Contoir abzugeben. 


„ 7 3 
44. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, an Tage 
Abends m. Aufchluf a d. Dampfböre n. Königsberg. Näh. Fleiſcherg. 65. b. F. Schubart. 
19 Eine ſolide Putzmacherin, die im Hauben ⸗Anfertigen geübt iſt, wird nach 
auswärts verlangt. Näheres Hundeg. No. 282. von 12 — 2 Uhr. 
20. Eine Frau, die im Waſchen geübt iſt, wünſcht im Haufe beſchäftigt zu 
werden. Das Nähere Sandgrube No. 404. RE 


1 
s 


Spazierfahrt nach Putzign Joppot. 

Nächſten Sonntag, den 2. Anguſt, fährt das Bampfſchiff „Danzig“ nach 

putzig und legt unterwegs in Zoppot an. Paſſaglergeld 1 rtl. nach Zoppot 10 fer. 

hin und zurück. Abfahrtszeit? Uhr Morgens. 3 5 
A Die beabſichtigte Fahrt iſt dem Herrn Gaſtwirth Hannemann in Putzig⸗ mits 

getheilt. f RER 1 Sr g 

22. Während des Spiels der die e, geht eine Zoursaliere um 

415 Uhr Nachmittags aus Zoppet und 10 Uhr Abends nach beendigrer Vorſtellung N 

aus Danzig. g f 8 

Die Direction des Vereins für. Journalieren⸗Verbindung 1 5 
a zwiſchen Danzig und Zoppot. kur 

23. Ein Hand in der Breitg. mit Seiten u. Hinterg. worin acht heſtzbare 

Zimmer u. mehrere Bequemlichkeiten ſich befinden iſt. Umſtände halber billig zu 

verkaufen. Näheres Hundegaſſe No. 282 e 3 15 

24. Die Herren Vergnügungs- Vorsteher in Zoppot, welehe micht zu den 

auswärtigen Fremden gehören, werden ergebenst. gebeten: gefälligst. bei Ar- 

rangement der Vergnügungen den kürzern Aufenthalt der Fremden zu be- 

rücksichtigen und racht bald einige Wasser- und Landpaorthieen zn arran- 

giren. D = 

25. Es hat sich am 25. e. ein junger, weiss und braun gefleckter Hüh- 

nerhund vor dem hohen Thore verlaufen; wer denselben Heil Geistgasse 

Ne. 994. wiederbriugt, erhält 1 Rthlı.. Belohnung. : 


TEBRIEHTENS 


See⸗, Fluß ⸗ und Landtransport⸗Verſich rungs⸗ Geſellſchaft in Köln. 
Verſicherungen auf PEL Dampfboot zur Des verladene Güter, for 


wie Strom- und LaudtrausportVerſicherungen zeichnet zu den billigien Prä⸗ 
mien der Haupt⸗Agent Alfred Reinick, 5 
4 N ee Hundegaſſe No. 245, der Poſt fchräge gegenüber. + 2. 
27. Ein junges Mädchen wünſcht den erſten Unterricht in den Wiſſenſchaften, 
‚fo wie im Pianoforteſpiel billig zu ertheilen. Gefällige Offerten unter A. 4. bittet 
man im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. ö A a 
-28.- Zum 1. Auguſt e. wird eine Wohnung von 3 — 4 Zimm., am tiebſten nahe 
vor dem Thor zu miethen geſucht. Meldungen werden 1ſten Damm 1126. erbeten. 22 
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5 — 34 Mit Capt. Szituick Schiff Thetis von Londen kommend, erhielt ich aus der G 
ö Sturtſchen Fabrik eine Sendung gebleichter und ungebleichter Strick⸗ und 8 
SE Nähgarne (die Padang zu 32 Loth Berliner) wodurch mein Lager auf das 
ES: Vollſtändigſte ſortirt iſt, und die ich ihrer vorzüglichen Güte wegen empfehle. 8 

S W. Juchauowitz, 1. Damm 1108 © 
20. Heute Mittwoch, d. 29. d. M. Doppel⸗Konzert im 

Schroͤderſchen Garten am Olivaeithor; zum Beſchluß großer Japfeu⸗ 

ſtreich mit Bengaliſcher Beleuchtung. Entree wie gewöhnlich. Anfang 6 Uhr. 


30 Seebad Bren. 
Heute Trompeten ⸗ Konzert vom Muſikchor des Iften L.⸗Huſ.Reg. 


i 31. Ein Handlungsgehilfe, mit gutem Zeugniß ver 
ſehen, wünſcht während der Dominikszeit in einem Geſchäft eine Stelle. Nähere 
Auskunft ertheilt das Intelligenz⸗Comtoir. 
32. In einer hieſigen Penſtonbauftalt werden zum Herbſt mehrere Stellen offen. 
Nähere Nachricht ertheilt auf portofreie Anfragen 
. der Diakonns Dr. Höpfner. 
33. Ein brauner Hofhund mit braun ledernem Halsbande und gelbem Ringe, 
welcher auf den Namen Tuſch hört, hat ſich verlaufen; gegen angemeſſene Beloh⸗ 
nung abzugeben Mattenbuden No. 257. ER 
35. Es hat fih am 25. d. M. e. kl. Dachshündin verlaufen; der ehrliche Find. 
wird gebet., dieſ. geg. eine angemeſſeue Belohn. Adlers Brauhaus 783. abzugeben. 
36. Ein ſchwarzer Windhund bat ſich zwiſchen Letſchkau und Käſemark einge⸗ 
funden. Der ſich legitimirende Eigenthümer, kann ihn binnen 14 Tagen, gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten Baumgartſchegaſſe No. 211. in Empfang nehmen. 

37. Franengaffe No. 834. wird gut und ſchma⸗khaft zubereitetes Mittagseſſen 
zu billigen Preiſen verabreicht. Auch iſt daſelbſt ein gut meubl. Zimmer während 
der Dominikszeit, oder auch zum 1. Auguſt an einzelne Herten zu veintethen. 

2358. a Es wollen die Hornſchen Eheleute ibren auf Bürgerwieſen gelege⸗ 

W wen Bauerhof nebſt einer Hufe culm. Zeſt⸗Pacht⸗Land verkaufen. 
39. Dreherg. 1337. werden Schnurhüte u. Hauben gut und billig gewaſchen. 
N BELIEF N UT 
40. Boots mannsg. 956. [heil. Geiſtg.⸗Ecke] 3 Treppen hoch, iſt eine logeable 
Wohngelegenheit mit gr. Stube, gemeinſchaftl. Küche, Holzgelaß u. ſ. w. zu ver 
miethen u. Michaeli zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 5 : 

41. Ein Logis von 8 bis 10 Piecen, elegant derorirt, mit allen Bequemlichkeiten 
und Stallung zu 4 Pferde nebſt Wagenremieſe ft 4. Damm No. 1537. zu veimie⸗ 

then und zu Michaeli zu beziehen. 5 
42. Ein vollständig eingerichteter Laden nebſt Wohnſtube iſt für die Demi⸗ 
nikszeit zu vermiethen Röpergaſſe No. 465. 


Ei — 13 — | 
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45. Für die Dauer des Dominiks ig alten Roß No. 550. ein geräumir 
ges Zimmer, zur Benutzung für 4 bis 6 Perſonen billig zu vermiethen. 

46. le alloßdung una nf Ape wnt wee eee aun gunmag wing . 
47. Ketterhagerg. 1 11. find 2 Stuben m. Weud z. verm. u. den 1. zu bezieh. 
48. Für die Dominiks zeit ;ft eine große Stube z. v. Langenmarkt. No. 498. 


49. Kaſſubſchenm. 889. iſt eine Stube mit Küche u. Boden zu vermieiken. 
50. Breitgaſſe No. 4195. find 3 u. 4 Zimm. z. Michaeli a. gleich zu derm. & 
51 Langgarten 106. iſt 1 fchöne Wohnuͤng en eine ruhige Familie 3. mitbe⸗ x 


- 
1 


wohnen, Umſtände halber gleich o. z. October b. z. v. Das Nähere daſelbſt b. d. 5 
Kleidermacher J. Albrecht. a ö 
52. Langenmarkt 483. ſind in der Belle⸗Etage 2 Zimmer z. October zu veim. 
53. er und egaffe 333; iſt ein guter Stall zu 4 Pferden nebſt geräumis 
ger Wagen-Mernife zur Benutzung, von Michaeli ab, zu vermie⸗ 
then und zu erfragen beim Kaufmann M. Löwenſtein, Langgaſſe No. 396. a 


54. „ Gitoße Krämergaſſe No. 640. find 2 Stuben zur Dominikszeſt ſo): 
gleich zu dermiethen. EEE f 

55. Das obere Logis in der Brodtdänkengaſſe No. 695. iſt zu dermiethen. Nä⸗ 

heres darüber Hundegaſſe No. 252. 

56. Hundegaſſe 265. iſt die Zte Etage ohne Menbein zu veriniethen. 

57. Langenmarkt 444. vi 1 Parterte⸗Wohnung, zum Comtoif⸗ oder Ladenge- 


ſchäft geeignet, beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, Küche, Speiſekammer, Boden 
und Keller zu Michaeli zu verm. Das Näh. daſ. in den Votmittagsſt v. 11—1. 
58. Hündegaſſe 276. find zu Michaeli 2 Stuben nach vorne, Küche, Kam- 
mern und Keller au ruhige Bewohner zu vermiethen. 

59. Vanggarten 214. iſt die Untergelegenheit, beſt. aus 2 Stuben, Küche, Hof⸗ 
platz, Holzſtall und Commoditee, zur rechten Zeit zu bermiethen. 

60. aten Damm No. 1535. parterre, nach hinten, find L tapezirte Zimmer mit 
auch ohne Meub. u. Aufwart., eign Common a. Holzgelaß zu Michaeli zu verm. 
61. Ziegeng. 765. iſt eine Stube mit Meudeln, 1 Tr. b. nach vorne, zu verm. 
62. Kaſſubſchenmarkt No. 895. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in einer gro · 
ßen Stube, Kammer, Küche und Boden, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
63. Heil. Geiſig. 936. find 3 neu dec. Zimmer u. Comtoirſtube, Köchen, Bod., 
Kammern, Commoditce, Hofplatz, Keller pp: im Ganzen oder getheilt zu veimieth. x 
64. Schrüffelmarkt 721. find 2 Stuben mit Meubeln au Herren gleich oder i 
während der Dominifszeit zu vermiethen 


65. Hl. Geiſtg. 934. iſt 1 Parterte⸗Woh., beit. aus 1 Vorder u. Hinterſtube 
nebſt Kabinet und Bequemlichkeit an tuige Bewohner zu vermierben. 

66 Für die Dominikszeit find 2 verſchloſſene Buden Tagnet No. 16. zu verm. 

67. Kohlenm. 13. find während der Dominikszeit Stuben mit Meubeln zu v. 


68. Am Krahnthor 1184. iſt eine Untergelegenheit zu sermierh. von 2 Stuben. 


N 97. ,® 1 we er 2 * * * 5 
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69. Donnerſigg, den 30. Juli c., Vormittags 10 Ahr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Herrn W. Paleske zu Emaus, wegen Wohnungs⸗Veränderung, da⸗ 
ſelbſt öffentlich verſteigert werden: ö 2 , 


1 frifchm. werd. Kuh, 6 Pferde, 5 Schweine, 1 faſt neuet Jagdwagen, 3 Ar⸗ 5 


beitswagen, worunter 1 großer mit Holz⸗ und Erndteleitern, 2 Spazier-, 4 Arbeits- 
Schlitten, 1 Paar bl. Geſchirte n Zäume, 1 Kummtgeſchirr, Arbeitsgeſchirre, Sättel, 
Zäume, Leinen, 2 Pflüge, 1 P. eiſ., 1 P. hölz. Eggen, 1 Landhaken, 4 Ketten, 
1 ſchöne gez. Büchſe, einige Mobjlien, Klunkerflaſchen und Maaße, wie auch 
eisen 20 Klafter ſtarkkl. büchen Holz, eine Parthie gut gewonnenes 
Vorhen, die Crescenz von einem Stück recht ſchöner Geiſte, desgleichen von 
einem Stück Roggen. ; . 
Das Einbringen fremder Gegenſtände ift geſtattet. 0 
5 a Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator, 


70. Auction mit Finniſchem Pech und Theer. 

Freitag, den 31. Juli 1846, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeſchneten 
Maäklet auf dem Theerhofe, in öffentlicher Anstion an den Meiftbietenden, gegen 
baare Bezahlung, verkaufen: nr 

Eine Parthie ſehr ſchönen Finniſchen Theer, und 5 ; 

eine „ „ ſchöues Finniſches Pech, in ganzen und halden Tonnen, 
welche in dieſen Tagen mit Capt. J. Dahlſtedt, Schiff „Hoppet“, von Nycarleby 
eingebracht: iſt. “A ee Rottenburg. Görtz. 
71. Dounerſtag, den 30. Juli d. J., ven Morgens 9 Uhr ab, werde ſch die 
binterlaſſene Bücherſammlung des Dr. med. Hingelderg, im Haufe Wollwebergaſſe 
Ro, 1987. Öffentlich verſteigern; Kataloge derſelben find bei mir zu haben. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 

72 Freitag, den 31. Juli 1846, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler Grundt⸗ 
mann & Richter im Haufe Langemarkt No. 491. an den Meiſtbietenden, gegen 
baare Zahlung, in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie mahagoni Pyramiden u. geflammte 


A Fourniere von paſſenden Dimenſionen, x 
5 Kiſten à 60 Fl. Chateau Leoville. 


m. Auction mit neuen Mobilien. 

Herr J. A. Danziger aus Poſen hat zum diesjährigen Markte einen ſo gror 
ßen Transport neuer Mobilien hergeführt, daß er, um Raum zu gewinnen, ſich ge⸗ 
nöthigt ſieht. den Veftand feines vorjährigen, im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30., 
aufgeſtellten Mogazins, im Wege der Veiſteigetung à tout prix, zu veräußern. 
Es iſt hierzu ein Termin auf 5 : 

Dienſtag, den 4. Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, deſſen Wahrnehmung ich eee beſon · 
f a g Beilage. 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz » Blatt. 
No. 174. Mittwoch, den 29. Juli 1846. | 


00 Te 


ders empfehle. Zum Verkauf werden namentlich geſtellt werden: Mahagoni Schreib⸗ 

n. Kleider⸗Sektetaire, Servauten, Komoden, Tifehe der verſchiedenſten Form und 
Größe, Lebn⸗, Arm u. Sorgſtühle, Rohr- u. Polſterſtühte, Beicgeſtelle, Sophas ver⸗ 
ſchiedener Qualität, Trumeaur, Pfeilet⸗ und Sopha⸗Spiegel in mahageni u. Bronze⸗ 


Rahmen in großer Auswahl. 
J. T. Engelhard, Auctionatot. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 
74. Reife Melonen ſind fortwährend zu haben Langefuhr 8., bei Piwowsky. 
75. Johannisgaſſe 1380. ſtehen 2 alte, brauchbare Oefen zum Verkauf. 


e. eue Bettfedern, Daunen um Eiderdaunen ſad in 
ollen Sotten vorzäglich ſchön und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. 
77. Ein groß. ſchoͤn. nußbaumn. Wäſcheſchrank iſt Hundeg. No. 270. 5. verkaufen. 


Schönes, langes, geſundes Gops⸗ und Deck⸗ 


73. 
Wil ſo n, 


Rohr wird bei mir verkauft 
2 in der Legau. f 

79. Sandgrube Ne. 432. it ein Hängekoꝛb nebſt Block und Taue zu verkauf. 

30. Friſches Provencer⸗Oel een 

M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 

81. Fiſchmarkt No. 1597. 1 Treppe hoch, find gut erhaltene mahagoni Meu⸗ 

bles zu verkaufen und Bosmittags von 8 bis 12 Uhr anzuſehen. 

32. Alten wurmſtichigen Rollen⸗Varinas a u 16 eg. 


eine geringere Sorte 12 Sgr. a zu, Rollen-⸗Portoriko a u 6, 8 u. 10 Syr., ſowie 
ein ſortirtes Lager von aͤchten Havanna⸗, Hamburger u. Bremer Cigarzen 


empfiehlt z. d. dilligſt. Preiſ. Carl F. R. Stürmer, Schmiedeg. 103. ned. d. Brücke. 
83. Beſte friſche holl. Okeringe bon diesjährige Fange hät 
man, in Ks u. I, wie auch einzeln, zum billigſten Preiſe bei 5 

F. A. Durand, f 
s Langgaſſe No. 514., Ecke der Beutlergaſſe. ; 
84. Kteingeſchlagen, büchen Brennhocz iſt in It. 102 u. 104 Klaftern zum bite 
ligſten Preiſe zu hab. Schäferei No. 36. u. Ritterg. 1671. J. 8: Kerrmana, Wwe. 
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85. Ole erſten diesjährigen friſchen holt. Heeringe deer 


Qualität eimpffzölt zum billigſten Preife Gottlieb Graͤske, Wwe. 


86. 1! Billiges Verkaufs⸗Lokal. !! 

; Von der Frankfurt a. S. Meſſe empfing ich eine Auswahl großer Tal 
Kragen a 25 gr., etwas kleinere a 12} far, Verthen mit Schmelzen 3 223 fgr., 
Mull⸗Kragen à 23 far, Manſchetten a 1 u. 23 far, ſchw. faconn. Blondenplain 
3 5 fgr, ſchw. Halbſchleier à 124 ſgr.; auch fol der Reſt Haubenbänder 3 14 for 


derkauft werden bei M. W. oldſtein, Iſten Damm No. 1118. 
67. Neue holl. Heeringe in / u. /½ Gebinden n. 


einzeln empfiehlt Johann Faſt, 

. i „ Qrodbänfengaffe 664. Ecke der Kürſchnergaſße. 

8. Wegen Geſchaͤftsaufgabe verkaufe ich mein La⸗ 
ger Gold⸗ u. Silberwagren zu herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen. „ D. W. Lohmann, 

gr. Wollwebergaſſe No. 550. 

80. Friseke holländ. Heeringe, vorzüglichster QAualitee, 
in Jie und 14, 2 empfiehlt et 


; Langgasse No, 61 
90. Ganz vorzüglich guter alter abgelagerter und von narcotiſchem 


ſtraße No, 1666 5 
91. Mehrere Glasſplude, 8 f 

1 großes Spind, zu Wollen⸗ und Tapiffetie⸗Waaren paſſend, 

2 Tombanken, * 

{ 1 Schautiſch, i e 

find billig zu verkaufen Langgaſſe No. 408, a 
92. Ein großer blühender Myrthenbaum iſt Seifengoſſe No, 946. zu verkauf. 
93. 6. Branntwein⸗Faſtagen find vorſt. Graben No. 2073. zu verkaufen, 
94. Aspergaſſe 469. find mehrere Did. Schraubzwingen zu verkaufen. 
85. Breitegaffe No. 1133. find billig zu verkaufen: 1 altes 
Streck⸗Bettgeſtell, 1 Himmelbettgeſtell und 1 Sop ha. 
DE RER Um ſchnell zu raͤumen ſollen Oberröcke, Polka⸗Beinklelder v. 
17 el, ſeid. Werten 9. 1} rtl, ſeid. Shawls v. 1 ıtl., Haus⸗ u. Schlafro cke v. 
24 rtl, ſowie e. P. frz. Bucksk. a 173 ſgr. p. E. verk. w. b. W. Aſchenheim, 2. Damm 1289. 


Duaſte, freier brückſcher Torf iſt zu billigem Preiſe zu haben Burg» 


1 5 3 BR 
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a. 3 Groß Berger Heringe don guter Qualitee find dillig za baden Hundegaſſe 
Ne. 252. A 5 

58. Beſten Cheſter⸗ u. Hol. Säßmilchkäſe, ſowie friſche Matjes heeringe in u m 
einzeln empfiehlt N Carl F. R. Stürmer, 

Schmiedegaſſe No. 103. neben der Brucke. 

99. Eine pol. Kommode 33, 1 dito Waſchtiſch 24, 1 neues Sopha 7. ein dito 
Tiſch S, 1 nuſſb. Eckglasſp. rtl, 1 u. 2th. Kleiderſp. billig Frauengaſſe N. 874. 
zu verk.; auch wird ein kleines Billard daſelbſt zu kaufen geſucht. s 


s Immedilio oder unbewegliche Sachen. 

100. Die beiden Grundſtücke, Hundezaffe sub Servis⸗No. 237. und Ketterha⸗ 
iſchegaſſe sub Servis⸗No. 235. ſollen auf den Antrag des Eigenthümers, im Ver⸗ 
bande, öffentlich verſteigert werden und iſt hiezu ein Licitations-Termin auf 
Dienftag, den 4. Au gu ſt d. J., Mittags 1 Uhr, 

im Artushofe anberaumt. Das Erſtere beſteht aus 1 mafftsen, bequem einge 
sichteren Wohnhauſe nebſt Hofraum, 1 maſſiven mit Schüttungen verfehenen Hin⸗ 
terhauſe, in dem bisher eine Bierbrauerei betrieben wuede und einem dem letzteren 
gerade gegenüber, in. der Hintergacſe, gelegenen, Stallgebäude mit Wagen⸗Remiſe. 


x 


Das Andere beſteht aus 1 maſſiven, neu ausgebauten Wohuhauſe von 2 Etagen, 


en welchen eine bequem eingerichtete, vit eigner Thie verſehene Wohngelegenheit 
und ein Bierſchank befindlich, und 1 kleinen Hofraum mit Pumpe. 55 
Die günftige Lage der Grundſtücke, in fte quenten Straßen und der Königl. 
Poſtanſtal: gegenüber, fo wie der Umſtand, daß das Erſtere doppelte, gewölbte Kel⸗ 
ter beſitzt, machen dieſen Complexus, außer feiner Neutabilirät an Miethen, zur 
Etablirung eines Fabrik⸗ und Waaren⸗Geſchäfts beſonders geeignet, worauf, fo wie 
auf die ſehr annehmbaren Bedingungen, Kaufluſtitze beſonders auſmerkſam gemacht 
werden. Zur Beſichtigung der Grundſtücke wollen Kaufluſtige ſich Ketterhagiſche⸗ 
ſſe No. 235. jeden Nachmittag, zus Einſicht der Beſitzdokumente und Kaufbedin⸗ 


gungen beim Unterzeichneten melden. 
J. T. Eugelbard, Auctionator. 


101. Das auf der Miederſtadt, Schwalbengaſſe sub Servitz No. 410. gelegene 
Grundſtück, aus 1 neu ausgebauten Wohnhauſe mit 2 Wohugelegenheiten, 1 daran 
grenzenden Schmiedewerkſtätte und 1 Bauplatze beſtehend, foll auf freiwilliges Ver⸗ 


langen 

ka Dienſtag, den 4. Auguſt d. J., Mittags 1 Ubr, 

im Artushofe öffentlich verſteigert werden. Beſitzdokumente und Bedingungen find 
einzuſehen bei J. T. Engelhard, Auctionator. 


CCC f 

5 Nach der uns erſtatteten Anzeige iſt die auf jeden Inhaber lautende Quit⸗ 
tung der hieſigen Sparkaſſe No. 10192. über 100 rtl. im Juli v. J. den damaligen 
Inbabern entwendet worden. Es werden daher Alle, welche an die bezeichnete 
Sparkaſſen⸗Quittung irgend einen Anſpruch als Eigenthümer, Pfandgläubiger oder 


— 8 
auf einem andern Grunde haben, aufgefordert: dieſen Anſpruch fpäteflend iu dent 


auf den P 

5 l Se 29. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, a f 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Haberkorn in unſerem Gefchäftstocat 
angeſetzten Termine anzuzeigen, widrigenfalls fie damit präecludirt werden wüſſen, 
und die erwähnte Sparkaſſen Quittung amortiſitt und fär ungültig erklärt werden 


oll. 
; Danzig, den 24. April 1846. 8 22 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
103. Nachdem über das ſämumliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns Gregor 
v. Strußinske durch die Verfugung eom 12. d. M. der Concurs eröffnet worden, 
fo werden die unbekannten Gländiger des Gemeinſchuldners hiedurch Öffentlich auf⸗ 


gefordert, in dem auf 


den 29. September e., Vormittags 10 uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Rath Grosheim augeſetzten peremtoriſchen Termine ent⸗ 
weder in Perſon oder geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, den Betrag 
und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, mit der beigefügten Verwar⸗ 
nung, daß die im Termine ausbleibenden Gläubiger mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren wird auferlegt werder. ER 

„Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz-Commiſſarien No ſocha und Scheuckel hieſelbſt als Bevollmächtigte in 
Vorſchlag. : } 
Marienburg, den 30. Juni 1846, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf 


104. f. 
Der der hieſigen Koruhändier⸗Geſellen⸗Arwenkaſſe und der Stadtkämmerei zu⸗ 


gehörige, auf der Speicherinſel in der Hopfengaſſe unter der Servis⸗Nummer 319. 


und No. 49. des Hypothekenbuchs gelegene Bauplatz, das Schiff genannt, abge⸗ 
ſchätzt auf 56 rtl. zufolge der nebſt Hypethekenſcheine und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
e den 30. (dreißigſten) October 1846, Vormittags 10 Uhr, 
Behufs der Auseinauderſetzung an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Dabei werden: die Frau Dr. Hewelcke, für welche auf dem „3, Anutheil der 


Stadtkämmerei 300 Fl. D. Crt. eingeitägen ſtehen, oder deten Erbin zu dieſem 


Termine, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, vorgeladen. 


Augekommene Fremde d. 25. Juli 1846 mit dem Dampſſchiff „Danzig“ v. Königsberg. 

Die Herren Kaufleute Peratzly u. Anders aus Königsberg, Herr Candidat 
Jedrziewsky aus Danzig, die Herren Gutsbeſitzer Kortin nebſt Fr. Gemahlin aus 
Maiken, Kelch aus Pillpen, Michael aus Sachſen, Frau Medicinal⸗Räthin Harc aus 
Augsburg, err Büchſenmacher Kraaſe und Heir Bau-Aſſiſtent Drenham aus Königs, 
berg, Herr Kanter Kalovu aus Laukiſchken, Herr Peſt⸗Sektetair Rudenburg nebft Familie 
aus Elbing, Herr Pattikuller Platow und Herr Steuermann Schimmels aus Pillau. 

— — — — 


